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Angeregt durch eine Leseranfrage, der nicht glauben konnte, dass das
IPCC von seiner Gründungs- und Verwaltungsmutter der UN-Framework
Convention for Climate Change kurz UNFCCC, bei seiner Gründung im Jahr
1988 das Mandat mit auf den Weg bekommen hatte nur das zu sammeln und
auszuwerten, was dazu dienen kann nachzuweisen, dass der Klimawandel vom
Menschen verursacht ist, und dazu noch riskant. Also gefährlich.

Und so stand es bis vor kurzem Im Wortlaut der Principles Governing IPCC
Work Zitat daraus:

The IPCC does not conduct any research nor does it monitor
climate related data or parameters. Its role is to assess on a
comprehensive, objecZve, open and transparent basis the latest
scienZfic, technical and socio-economic literature produced
worldwide relevant to the understanding of the risk of human-
induced climate change, its observed and projected impacts and
for adaptation and mitigation.(Hervorhebung vom Autor)

Und für die Bürokraten im UNFCCC (Sitz in Bonn) und damit dem
Sekretariat des IPCC in Genf wie in Bonn beim UN FCCC war klar: Auftrag
ist nun mal Auftrag, besonders wenn er den eigenen Zielen entspricht.

Danach handelnd werden sämtliche Wissenschaftler und deren Erkenntnisse,
die dem zuwiderlaufen, unter fadenscheinigen Begründungen abgelehnt, und
auch ihre Kommentare, die es zu hunderten bis tausenden gab, abgelehnt
oder einfach nicht beachtet.

Im Jahre 2006 fasste ein bekannter Journalist beim damaligen IPCC
Generalsekretär Yves de Boer nach und fragte ihn, warum das IPCC nicht
auch die wissenschaftliche Literatur, die den natürlichen Ursprung des
Klimawandels nachweisen, die es schon damals in Masse  gab, auch
berücksichtige? Der antwortete ebenso ehrlich wie lapidar:

Because it is not our mandate

Und danach wurde und wird weiter gehandelt, denn noch im April 2017
bestätigte Thelma Krug, ihres Zeichens Vize-Chefin (Vize Chair) des IPCC
in einem Vortrag (hier auf Folie 3 Kopie siehe Bild oben) dieses Mandat.

Doch dann geschah etwas Merkwürdiges. Am 21. September 2017 wurde eine
„Klarstellung“ veröffentlicht, die folgenden Wortlaut hat (hier der
link)
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The IPCC’s mandate is to assess the state of the scientific
literature on all aspects of climate change, its impacts and
society’s options for responding to it. Whenever a new piece of
scientific research is published that is relevant to any these
topics, it joins the ever-growing body of evidence that the
IPCC assesses. The IPCC does not conduct original research
itself, or develop its own models or scenarios.(Hervorhebung
vom Autor)

Die Wörter „human induced und risk“ fehlen und wurden durch „all aspects
und it´s impacts „ ersetzt. Das wurde zwar nur vom Pressebüro, einem
Jonathan Lynn und einer/einem Werani Zabula, unterschrieben,  aber
immerhin.

Hier deren Adressen.

IPCC Press Office, Email: ipcc-media@wmo.int
Jonathan Lynn, +41 79 666 7134
Werani Zabula, +41 22 730 8120

Offensichtlich – so meine Interpretation- haben die,  nach vollbrachter
Tat, unter Klimawandel versteht jetzt jeder, dass der nur menschgemacht
und gefährlich sein soll- ihr Mandat erweitert: Es schadet dann nichts
mehr. Vielleich haben sich die beiden auch nur geirrt.

Das herauszufinden ist bestimmt eine Aufgabe für unsere Leser
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